




































































St. Pölten KONKRET 2/2011 35

STADT FÜR UNS . . . .

VLADIMIR MALAKHOV LÄDT ZUM TANZ

Der preisgekrönte Tänzer und Intendant des Berliner Staatsbal-
letts Vladimir Malakhov wird gemeinsam mit Solisten des Staats-
ballets Berlin, des Kirov Balletts, des Englischen National Balletts,
des Wiener Staatsballets sowie dem Ballett St. Pölten das Publi-
kum begeistern. Malakhov wird in der Rolle des „Dying Swan“
(Choreographie von Mauro de Candia) zur Originalmusik von Ca-
mille Saint-Saens zu sehen sein. Seine seit langer Zeit geschätzte
Tanzpartnerin Nadja Saidakova (erste Solotänzerin des Staatsbal-
letts Berlin) wird auch an diesem Abend an seiner Seite tanzen.
Der beim Wiener Publikum beliebte Rainer Krenstetter wird in
Kenneth MacMillians „Romeo und Julia“ mit Anais Chalendard
(erste Solotänzerin des English National Ballett) in der Choreogra-
fie von Renato Zanella sein Bestes geben. Solotänzer Dinu Tamaz-
lacaru, ebenfalls wie Rainer Krenstetter Teil der Berliner Compag-
nie, ist mit dem Solo „Les Bourgeois“ zu bewundern. Eines der be-
sondern Highlights ist der Auftritt des Principal Dancers Giuseppe
Picone (u.a. American Ballett Theatre, New York) in dem Stück
„Narciso“ von Maria Grazia Garofoli. Außerdem wird der St. Pe-
tersburg Star Andrei Batalov, der auch schon im Vorjahr bei der
Gala für Begeisterung sorgte, mit der Prima Ballerina Yulia Mak-
halina (Kirov-Ballett) und der zypriotischen Starballerina Natalia
Krekou glänzen. Karina Sarkissova (Wiener Staatsballet) schließ-
lich wird als Gastsolistin Michael Fichtenbaums „New Moon“ tan-
zen. Kurzum, die Ballettgala „Aufforderung zum Tanz“ verspricht
einmal mehr ein erstklassiger Ballettabend auf höchstem Niveau
zu werden, bei dem das Who is Who der internationalen Ballett-
szene bezaubern wird! www.vaz.at

Nach dem großen Erfolg im Vorjahr lädt auch heuer wieder Ballett-Ikone

Vladimir Malakhov am 28. April zur Ballettgala ins VAZ St. Pölten.

2010 WAR EIN TOP JAHR FÜR DAS STADTMUSEUM

„Dabei ragt ohne Zweifel die Schau zum 350. Geburtstag von Ja-
kob Prandtauer „Jakob Prandtauer- der Profanbaumeister“ mit
über 10.000 Besuchern weit heraus“, so der zufriedene Stadtmuse-
umsleiter Mag. Thomas Pulle. Auch der Katalog zur Ausstellung
wurde vom Publikum sehr gut angenommen - dieser hat sich vor
allem auch in den 3er und 4er- Katalog-Packages (gemeinsam mit
jenen des Landes- und Diözesanmuseum, sowie der Prandtauer-
Broschüre von Stift Melk) gut verkauft. Von den 1000 Katalogen
bleiben etwas mehr als 200 Restexemplare.
Erstmals wurden auch gemeinsame Tickets von Stadt- Landes-
und Diözesanmuseum verkauft, die sich trotz übermächtiger Kon-
kurrenz durch die NÖ-Card auch verkaufen ließen!
Viele Gruppen wurden durch die Prandtauer-Schau geführt und
auch viel interessiertes Fachpublikum fand sich zu dieser Jubilä-
umsschau ein. Weltstar Vladimir Malakhov kam persönlich zur
erstmaligen Präsentation der von ihm selbst gesammelten Kunst-
schätze. Die Ausstellung wurde am 4. Dezember eröffnet und ist
noch bis 10. April 2011 zu sehen.

TOP BESUCHERZAHLEN

Insgesamt fanden rund 17.000 Besucher zu den Ausstellungen
und Veranstaltungen des Stadtmuseums, wobei die vielen Besu-
cher, die sich die Präsentationen in der Galerie im Rathaus ansa-
hen, hier keine Berücksichtigung finden!
Besonders erfolgreich erwies sich 2010 von Beginn an das Litera-
turfestival „Blätterwirbel“ (ab 17. Oktober), das wie immer vor al-
lem in enger Kooperation mit dem Landestheater durchgeführt
wurde. Große Namen lockten tausende Buchinteressierte und Li-
teraturfanatiker ins Museum - eine kleine, völlig unvollständige

Rund 17.000 Besucher erlebten beeindruckende Ausstellungen: Sechs

Ausstellungen in der Galerie im Rathaus, gar sieben Präsentationen im

Stadtmuseum brachte das Jahr 2010.

Aufzählung: Hugo Portisch, Bodo
Hell, Dirk Stermann, u.v.a.m und
zum Abschluss ein fulminantes Ge-
burtstagsfest zum 85er von Hannes
Thanheiser unter Mitwirkung von
Ursula Strauss, Marianne Mendt
und vielen anderen großen Künst-
lern! Zu den Highlights aus Sicht des
Museums gehört auch das erste Jahr
des Vereins der Freunde des Stadt-
museums, mit namhaften Propo-
nenten im Vorstand und beinahe
150 Mitgliedern, die sich rege am Vereinsgeschehen beteiligten
(Previews, Sonderführungen, Kultur-Trips,...) und die vor allem
das ganze Jahr freien Eintritt im Museum haben! Was brachte das
Jahr sonst noch? Wieder über 700 Besucher beim Höfefest (trotz
schlechten Wetters) und viele kleinere Veranstaltungen (Buchprä-
sentationen, Diskussionen, Lesungen,...), die ebenfalls ein interes-
siertes Publikum fanden.

PROGRAMMHIGHLIGHTS 2011

Auch 2011 bietet das Stadtmuseum mit der Galerie im Rathaus
wieder ein erlesenes, breitgefächertes Programm an Präsentatio-
nen und Ausstellungen darunter zwei besondere Highlights:
„100 Jahre Straßenbahn - die Jubiläumsschau“ von 18.März bis 6.
Mai 2011 und die Fotoausstellung „25 Jahre Landeshauptstadt -
eine Stadt im Aufbruch“ von 30. Juni bis 30. September 2011. Die
Ausstellungen werden in der Galerie im Rathaus bei freiem Eintritt
wochentags zu den Amtszeiten sowie auf Nachfrage geöffnet sein.
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Letztes Jahr gelang eine elegante und stilvolle Ballnacht mit grandiosen Rezensio-

nen - nun hat St. Pölten einen besonderen Faschings-Fixtermin: Am Rosenmontag,

heuer am 7. März, wird das Rathaus zum bereits 2. Mal zum Ballsaal.

Die außergewöhnliche Barock-Gala wird
mit kulturellen und kulinarischen Genüs-
sen den Höhepunkt und Abschluss des
diesjährigen Faschings markieren: eine
einzigartige Kooperation der R-Gemein-
schaft mit der Marketing St. Pölten GmbH,
dem Landestheater, dem Büro V und der
Stadt St. Pölten, und eine Hommage an die
Barockstadt St. Pölten.

INSBESONDERE FASCHINGSEVENT

Flair, Stil und Exklusivität sind die Marken-
zeichen der in Österreich einzigartigen und
besonderen Rosenmontag-Veranstaltung
in der insBesondere Innenstadt St. Pölten:
Die Barock-Gala erfüllt durch ein niveau-
volles Kulturprogramm und ein harmo-
nisch abgestimmtes kulinarisches Angebot
einen urbanen Anspruch, den damit ver-
bundenen Qualitätsanspruch und zudem
über einen besonderen Rahmen: In den
Räumlichkeiten des Rathauses - vom Bür-
germeisterzimmer bis zum Sitzungssaal
des Gemeinderates - werden die Besuche-
rInnen in stilvollem Ambiente eine Ball-
nacht lang barockes Lebensgefühl genie-
ßen können.
TANZ-KULTUR-GENUSS

Unter diesem Motto steht die diesjährige
Gala! Natürlich mit Barockmusik wird der
besondere Ball eröffnet. Danach verzau-
bert Lokalmatador Reini Dorsch mit Band
den Gemeinderatssitzungssaal bis in die
frühen Morgenstunden in einen stilvollen
Tanzsaal. Das Bürgermeisterzimmer wird
für eine Nacht zum goldenen Barockzim-
mer und steht im Zeichen des prunkvollen
Zeitalters: Marcus Hufnagl, bekannt als
mastermind des barocken Ensembles ca-
pella incognita, wird mit Klängen barocker
Musik am Flügel den Raum füllen, Helmut
Wiesinger, langjähriges Ensemble-Mitglied
des Landestheaters, wird auch heuer wie-
der mit einer Lesung einen kurzen, amü-
santen Streifzug durch die Zeit Jakob

BAROCK-GALA: FASCHING GALANT…

Prandtauers antreten.
Neu ist heuer die Barock-Lounge, ein ele-
ganter Speiseraum mit verführerischen
Weinen, lukullischen Genüssen und ande-
ren Lustbarkeiten. Bis 3.00 Uhr morgens
kann jedenfalls, musikalisch untermalt
und unterstützt, im St. Pöltner Rathaus
ausgiebig und barock gefeiert werden. Und
natürlich stilecht gegessen und getrunken
werden - denn auch kulinarisch wird die
Barock-Gala wieder köstlich werden!

KARTEN SICHERN

Noch gibt es Karten - vermutlich nicht
mehr lange, denn nur eine begrenzte An-
zahl an Gästen findet Platz in den Räum-

lichkeiten des Rathauses. Deshalb gilt es,
schnell zu sein: Karten sind um  20,-- im
Bürgerservice im Rathaus sowie bei Haus-
mann in der Rathausgasse erhältlich.
Abendkasse: É 25,--

Karin Schreylehner (R-

Gemeinschaft), Bürger-

meister Mag. Matthias

Stadler und Vizebürger-

meisterin Susanne Kysela

- so ausgelassen wie im

Vorjahr soll auch heuer

wieder die Barockgala

gefeiert werden!
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KARTENVERLOSUNG

Gewinnen Sie mit dem St. Pölten Konkret ins-
gesamt 4x zwei Karten für die Barockgala!
Unsere Gewinnfrage lautet: 
An welchem Tag wurde St. Pölten zur

Landeshauptstadt erhoben?

Die richtige Antwort senden Sie bitte an
medienservice@st-poelten.gv.at. Die ersten

richtigen Antworten gewinnen!

Das Meisterkonzert am 14. März, diesmal
im Festsaal der Fachhochschule St. Pölten,
lässt bei romantischer Violinmusik die See-
le baumeln.
Als Hauptprotagonist konnte der Ausnah-
megeiger Michael Süßmann gewonnen
werden, der u. a. - wie zu hören sein wird -
als absoluter Grieg-Spezialist gilt. In dieser
Hinsicht wirkt er auch als Direktor des Ed-
vard Grieg-Festivals in seiner Heimatstadt
Bergen, dem Geburts- und Sterbeort des
berühmten Komponisten.

ROMANTISCHE VIOLINE

An Süßmanns Seite wird der Pariser Pianist
Bertrande Giraud wirken, der auf eine Viel-
zahl erfolgreicher CD-Produktionen bli-
cken kann und zudem als „Kunstleiter des
internationalen Musikpreises Jean Fran-
caix“ hohes Ansehen genießt.
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KARTEN

Tickets im Vorverkauf gibt es wie immer in der
Buchhandlung Schubert, Wienerstraße 6,
� 02742/35 31 89



Volkshochschule � Seniorenmesse � Tierheim � Impftermine � Sprechstunden der
Politiker � Standesamt �

100 JAHRE INTERNATIONALER FRAUENTAG
Das Jahr 2011 bringt ein geschichtsträchtiges Ju-
biläum mit sich: 100 Jahre Internationaler Frau-
entag. In Österreich (damals noch Österreich-
Ungarn) fand der „Internationale Frauentag“
erstmals am 19. März 1911 statt. Auch in
Deutschland, Dänemark, der Schweiz und den
USA gingen in diesem Jahr tausende Frauen auf
die Straßen.
Mit zahlreichen Veranstaltungen und Aktionen
wird in St. Pölten auf diesen bedeutenden Tag
sowie auf die Vielfalt weiblichen Schaffens auf-
merksam gemacht, aber auch Bilanz gezogen. Al-
le Aktivitäten rund um den Internationalen Frau-
entag erfahren Sie in der nächsten Konkretausga-
be! Foto Gertraud Weghuber: Am Samstag, den
12. März, 10 Uhr lädt das Frauenbüro in die
Stadtbücherei zur Lesung „Heimat bist du starker
Frauen“. Bei einem kräftigen (Literatur-)früh-
stück werden große Frauengestalten aus Ge-
schichte und Literatur (Liebesbriefe, Tagebücher,
Erzählungen) in den Mittelpunkt gerückt. Es er-
zählt und liest: Gertraud Weghuber.

MATADOR: QUALITÄT AUS ST. PÖLTEN
Seit 1903 gibt es Matador und es ist ohne Frage das le-
gendärste österreichische Spielzeug aller Zeiten. Bei
diesem Konstruktionsspielzeug lernen Kinder mit ih-
rem eigenen Matador- Hammer und dem speziellen
Lochbausteinsystem spielend den Umgang mit Werk-
zeug. Durch die unendlichen Möglichkeiten, die sich
beim Zusammenbauen ergeben, wird das Tüfteln nie
langweilig, und Technik und Physik werden im wahrs-
ten Sinne des Wortes be“greif“bar. Matador wird zu
99,5 Prozent in Österreich produziert und der Firmen-
sitz ist in St. Pölten. Durch die Einhaltung aller existie-
renden Sicherheitsanforderungen ist Matador absolut
ungiftig, bedenkenlos und hochwertig. Es wird aus-
schließlich österreichisches Holz von Rotbuchen verarbeitet. Dies garantiert die hohe
Qualität des nachwachsenden Rohstoffes. Das Zertifikat „PEFC“ der „HolzCert Aust-
ria“ bestätigt eine nachhaltige Waldbewirtschaftung. Um diese hohen Standards
auch für jeden einzelnen Matadorkonstrukteur „überprüfbar“ zu machen, ist die Ma-
tador- Fabrik in Waidhofen/ Thaya für jedermann zugänglich. Michael Tobias (Ge-
schäftsführer) erklärt seine Liebe zu Matador folgendermaßen: „Wir produzieren
nicht einfach Spielzeug; wir machen Kinder glücklich.“ ... und unsere Umwelt freut
sich auch. Besuchen Sie uns doch einfach im Internet unter: www.matador.at

STADT

FÜR MICH

Beste Wissenschaftsbücher:
Vom Alkohol bis zur
Selbstlosigkeit
Das österreichische
Wissenschaftsministerium und das
Magazin Buchkultur haben zum
vierten Mal zur Wahl der besten
Wissenschaftsbücher aufgerufen -
über 20.000 Publikums-Votings
wurden dabei abgegeben.
Im Vorfeld hat eine Experten-Jury
jene Shortlist erstellt, aus der zwi-
schen 15. November und 10. Jän-
ner Sachbücher in 4 Kategorien ge-
wählt werden konnten. Auch in der
Stadtbücherei St. Pölten waren die
Titel der Liste ausgestellt und zahl-
reiche LeserInnen konnten ihre Fa-
voriten mitbestimmen.

Die Preisträger im Überblick:
� Naturwissenschaft/Technik
Christian Mähr: Von Alkohol bis Zu-
cker. Zwölf Substanzen, die die
Welt veränderten.

� Medizin/ Gesundheit
Stefan Klein: Der Sinn des Gebens:
Warum Selbstlosigkeit in der Evolu-
tion siegt und wir mit Egoismus
nicht weiterkommen.

� Geistes-/Sozial-/ Kulturwiss.
Guy Deutscher, Übers. v. Martin
Pfeiffer: Im Spiegel der Sprache.
Warum die Welt in anderen Spra-
chen anders aussieht.

� Junior- Wissensbücher
Nikolaus Nützel: 7 Wege reich zu
werden - 7 Wege arm zu werden.
Das etwas andere Buch zur Wirt-
schaft.

Alle Siegertitel sind ab sofort in
der Stadtbücherei St. Pölten ent-
lehnbar!

S O M M E R S E M E S T E R 2 0 1 1
Kursbeginn für Sprachen, EDV, Krea-
tivität, Gesundheit und Bewegung ab
21. Februar 2011

Kursprogramm online unter
www.vhs-stpoelten.at abrufbar oder
telefonisch unter 02742/72 146 zu
bestellen.

VOLKSHOCHSCHULE
ST. PÖLTEN

Herzogenburger Str. 68,
3100 St. Pölten,

Tel. 02742/72146,
E-Mail: vhs@st-poelten.gv.at

www.vhs-stpoelten.at
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Seit fünf Jahren gibt es die von der
Stadt St. Pölten initiierte Aktivität
„Sanftes Bewegen 60+“ bei der
Union St. Pölten. Sportlehrer Ingolf
Wöll (Trendsport) und Erich Thür
(ASKÖ) sind die Übungsleiter und
dürfen donnerstags im Turnsaal der
Körnerschule (17.30 bis 18.45 Uhr)
bis zu 50 Frauen und Männer über
60 Jahre begrüßen. Wilhelm Sa-
krowsky (Bild) ist mit 87 Jahren der
älteste Teilnehmer. Neueinsteiger
können sich unter der Hotline �
0676/9216-280 informieren.
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SEMESTERSTART BEI DER VOLKSHOCHSCHULE

Doris Gwinner ist seit 1996 im Magistrat St. Pöl-
ten tätig, 2009 hat sie ihr Diplomstudium Roma-
nistik abgeschlossen. Vielen St. Pöltnern ist die
vielfache Karate-Staatsmeisterin, Stilrichtungseu-
ropa- und Weltmeisterin auch aus ihrer aktiven
Zeit als Leistungssportlerin bekannt. Über 15 Jah-
re lang gehörte sie dem österreichischen Natio-
nalteam an. Die Übernahme der Leitung der
Volkshochschule ist sicherlich keine einfache
Aufgabe, wie sie betont: „Mit dem Ableben mei-
nes Vorgängers ist leider sehr viel an Wissen und
vor allem an Erfahrung verloren gegangen. Zu-
nächst geht es mir darum, dass der Betrieb der
Volkshochschule reibungslos weitergeführt wer-
den kann. In weiterer Folge möchte ich dann na-
türlich vermehrt eigene Ideen einbringen.“

DIE ZWEITE CHANCE
Erste Neuerungen werden schon im kommenden
Semester umgesetzt. Unter dem Kurstitel „Auffri-
schen der Grundkenntnisse in Deutsch und Ma-
thematik“ soll Erwachsenen mit deutscher Mut-
tersprache oder Personen, die sich auf Deutsch
gut verständigen können, aber Schwierigkeiten
beim Lesen, Schreiben und Rechnen haben, die Chance geboten
werden, sich diese Grundkenntnisse anzueignen. Der Kurs um-
fasst 12 x 2 Unterrichtseinheiten und kostet 1 „symbolischen“ Eu-
ro pro Unterrichtseinheit.

Mit einem umfangreichen Kursangebot startet die Volkshochschule St. Pölten ins Frühjahrssemester. Mag. Doris

Gwinner, die nach dem unerwarteten Ableben von Helmut Wagner die Leitung übernommen hat, sorgt gemeinsam

mit ihrer Mitarbeiterin Michaela Umgeher dafür, dass der Betrieb reibungslos weiterläuft.

FÜR JEDEN ETWAS
Hinsichtlich des Angebotes spricht die Volks-
hochschule St. Pölten bereits jetzt schon eine
breite Bevölkerungsschicht an. So hat sich zu-
letzt die Möglichkeit, die Berufsreifeprüfung in
der Volkshochschule zu absolvieren, als zu-
sätzliches wichtiges Standbein entwickelt. Der
Lehrgang dauert zwei Semester und startet
immer im Herbstsemester. Nach wie vor be-
liebt sind die verschiedenen Sprachkurse, wo
u.a. auch Deutsch für Ausländer angeboten
wird. Abgedeckt wird natürlich auch der Be-
reich der berufsorientierten Bildung und EDV,
in dem z. B. ein Kurs (2 Abende) für Umsteiger
von Windows XP/Vista auf Windows 7 und Of-
fice 2007 am Programm steht. Dazu kommt
ein umfangreiches Angebot in den Sparten
Gesundheit und Bewegung, von z. B. Feng
Shui, über Yoga und Tai Chi bis hin zum ge-
samtheitlichen Fitnessprogramm NIA-Dance,
sowie im Kreativbereich die unterschiedlichs-
ten Mal- und Fotokurse.
„Für die Kurse sollten die Anmeldungen je-
weils bis eine Woche vor Beginn erfolgen, ver-

säumt man diese Frist, kann man aber auch danach kurzfristig an-
rufen, ob noch Plätze frei sind“, weist Mag. Doris Gwinner hin:
„Die Volkshochschule ist eine tolle Serviceeinrichtung der Stadt,
die alle BürgerInnen jederzeit in Anspruch nehmen können.“

Mag. Doris Gwinner - neue Leiterin der

Volkshochschule.

A-3100 St.Pölten, Ratzersdorfer Hauptstrasse 142 Tel. 02742/77578
A-3500 Krems/Donau, Gewerbeparkstrasse 13 Tel. 02732/81410

Der Ford Haupthändler für den Zentralraum NÖ

2

Symbolfoto I Kraftstoffverbr. ges. 3,7-6,5 l/100km, C0 -Emission 98-154g/km

Design von morgen.

Feel the difference

1,25i  60 PS, 3-türig1,2i  69 PS

Klimaanlage

Radio - CD Center

elektr. Fensterheber

elektr. Außenspiegel

Nebelscheinwerfer

Fernbedienung für ZV

Bordcomputer

Bluetooth Freisprecheinrichtung

u.v.m.

Klimaanlage

Radio - CD Center

ABS mit EBD

Bordcomputer

getönte Scheiben

Sicherheitspaket

Servolenkung

u.v.m.

10.990,-9.290,-
22

79,- mtl.59,- mtl.
2)1)

oderoder

2) Leasingrate: Depotzahlung € 3296,- , 36 Monate Laufzeit1) Leasingrate: Depotzahlung € 2787,- , 36 Monate Laufzeit

JAHRE*

GARANTIE
*Beginnend mit Auslieferung, beschränkt auf 80.000km.

Der Ford FIESTA.Der Ford KA.

FERNWÄRME

Für die Fernwärmeverrechnung ergeben sich rückwirkend ab 1. Februar 2011

folgende Tarife (Tarife jeweils zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer - 20 %):

Grundpreis (Leistungspreis für Leistungsbereitstellung)

je kW Verrechnungsanschlusswert jährlich  É 31,16

Arbeitspreis (Entgelt für gelieferte Wärmemenge)

Arbeitspreis bei Objektzählung je MWh  É 61,59

Arbeitspreis bei Einzelzählung je MWh  É 70,90

Brauchwasser je m³   É 5,80

All-inclusive-Tarif

Grundpreis und Arbeitspreis anteilig je MWh  É 103,20

Pauschale je kW Verrechnungsanschlusswert jährlich É 166,00

UNION FAMILIEN- UND KINDERBALL

Am 13. Februar 2011 veranstaltet die Sport-

union St. Pölten ihren traditionellen Familien-

und Kinderball im VAZ. Ab 13.30 ist Saalein-

lass, um 14.30 Uhr ist dann der Startschuss

mit der schon gewohnten Kinderpolonäse. Ab

dann wird bis um 18 Uhr Programm für Jung

und Alt geboten: Spielelandschaft, Hüpfbur-

gen, ein Kletterparadies, Tanzmöglichkeiten

sowie die Kinder- und Jugenddisco mit DJ

FizFaz . Maskierte Kinder und Erwachsene

sind gern gesehen. Karten können über das

VAZ bestellt werden. Die Platzreservierung ist

kostenlos. Weitere Infos: Senta Mischak

� 0664/60613386 bzw.

� 02742/71230.



Der Februar stellt noch keine so richtigen Auf-
gaben für den Garten. Alle überwinterten Kü-
belpflanzen sollen laufend auf Schädlingsbefall
kontrolliert, und wenn notwendig, behandelt
werden. Bei Plusgraden kann bei den Obst- u.
Beerensträuchern die Winterspritzung und an-
schließend der Baumschnitt vorgenommen
werden. Steinobst, speziell Pfirsich, Nektarine
und Marille können gegen die Kräuselkrankheit
mit Kupferpräparaten behandelt werden, eben-
so die Rosen gegen Rosenrost und Sternrußtau.
Weiters ist jetzt noch Zeit sich Gedanken über
diverse Gartengestaltungsfragen zu stellen,
speziell über die Heckenpflanzung.
Hecken geben dem Garten Schutz, Form und
Struktur. Sie dienen als Grundstücksgrenze so-
wie der Raumbildung innerhalb des Gartens.

� Wind- und Sichtschutz: Es gibt viele Möglich-
keiten, eine Gartenumfriedung herzustellen,
und in den einzelnen Regionen haben unter-
schiedliche Einfriedungsformen Fuß gefasst.
Weit verbreitet ist die Begrenzungshecke. Mit
Hecken erschafft man ein Innen und Außen,
Räume und Ansichten, die es vorher nicht gab.
Hecken bieten Wind- und Sichtschutz. Die äu-
ßere Begrenzung schafft Abgeschlossenheit
und Privatsphäre.

� Welcher Heckentyp?: Mit der Anlage einer
Hecke trifft man eine langfristige Entscheidung.
Bei der Gehölzauswahl müssen deshalb grund-
legende Fragen zur gewünschten Hecke geklärt
werden: Wie viel Platz kann der Hecke einge-
räumt werden? Soll sie rund ums Jahr durch
Blüten, Blätter und Früchte erfreuen? Wird ein
immergrüner Anblick gewünscht oder soll sie
die Jahreszeiten spiegeln?
Eine streng geschnittene Hecke wirkt formal
und klassisch, während ein organisch geführ-
ter, d. h. der Wuchsform entsprechender,
Schnitt ungezwungen ländlich und damit wei-
cher ausfallen kann. Ist der vorhandene Platz
gar ausreichend für eine frei wachsende Wild-
hecke, in der auch Raum für schutzsuchende
Tiere ist? Wie viel Arbeitszeit kann für eine He-
cke pro Jahr erübrigt werden? Schnellwach-
sende Gehölze bringen in kurzer Zeit ansehnli-
chen Zuwachs, wohingegen langsam wachsen-
de nicht so oft geschnitten werden müssen.

� Laubabwerfende Hecken: Hainbuche, Ligus-
ter, Spierstrauch, Feldahorn, Berberitze, Kirsch-
lorbeer, Flieder

� Immergrüne Hecke: Eibe, Buchsbaum, Ligus-
ter, Scheinzypresse, Thujen

Ihr,

Johann Pelzer
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Konkret: Die Bleib aktiv zählt zu den
größten Seniorenmessen Österreichs.
Was macht den Erfolges aus?
Manfred Henzl: Ohne Zweifel das Messe-
Programm als solches: Neben den rund
200 Ausstellern gibt es ein umfangreiches
Showprogramm, eine kostenlose Gesund-
heitsstraße, zig Reisevorträge und eine in-
teressante Schmankerlstraße.

Konkret: Welche Bereiche interessieren
Senioren aus Ihrer Erfahrung besonders -
hat sich diesbezüglich im Laufe der Jahre
etwas im Angebotsspektrum der Messe
verändert.
Manfred Henzl: Die Bereiche sind Gesund-
heit, Reise, Wohnen, Leben. Wobei der Ge-
sundheitsaspekt mittlerweile eine ganze

SENIORENMESSE „BLEIB AKTIV“

Am 17. und 18. Februar findet im VAZ St. Pölten wieder die

„Bleib aktiv“ Messe statt. St. Pölten konkret sprach mit Ver-

anstalter Manfred Henzl über Besonderheiten und Trends.

eigene Halle inklusive Gesundheitsstraße
und Gesundheitsvorträge umfasst.

Konkret: Wie beurteilen Sie generell den
Messestandort St. Pölten, auch in Hin-
blick auf den Erfolg der Messe, und was
bedeutet der Ersatz der Halle C in Hin-
kunft für die Messeveranstalter?
Manfred Henzl: St. Pölten ist Landeshaupt-
stadt und liegt mitten im größten Bundes-
land Österreichs. Somit hat das VAZ regio-
nal eine ganz besondere Bedeutung! Die
Halle C war bis dato nur eine Notlösung. Es
wird interessant und eine Herausforde-
rung, in einer wirtschaftlich nicht mehr so
florierenden Zeit, Betriebe zu überzeugen,
dass Messen wichtig und notwendig sind,
um Neukunden zu generieren.

SPENDEN FÜR DIE TAGESHEIMSTÄTTE

Die Tagesheimstätte konnte sich kürzlich über die großzügige Spende, welche der Hüttenwirt der Traisnerhütte
Peter Gravogl mit Hilfe der Sparkasse NÖ auf die Beine stellte, freuen. „Auch in den Bergen wird an uns gedacht“,
stellt die Leiterin Mag. Agnes Herzig-Öllerer fest, die sich gemeinsam mit den Betreuten der Tagesheimstätte
schon auf die alljährliche Wanderung und Übernachtung auf der Hinteralm freut. Bereits zu Jahresbeginn hatten
sich die Kinderfreunde Süd mit einer namhaften Spende eingestellt. Am Foto: EX- Obmann Hans Helmreich, Ob-
frau Heidemaria Onodi, Hüttenbetreiber Peter Gravogl, Leiterin Mag. Agnes Herzig-Öllerer und Helmuth Brandstet-
ter (Sparkasse NÖ).
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REZEPT: BECHERKUCHENSCHNITTEN

ZUTATEN: 6 Eiklar mit 1 Prise Salz zu Schnee schlagen, 6 Dotter, ½
Becher brauner Zucker, 1 P. Vanillezucker, ½ Becher Sauerrahm, ½
Becher geriebene Schokolade, ½ Becher Rapsöl, 1 Becher Dinkelvoll-
kornmehl, 1 Becher geriebene Mandeln, 1 P. Weinsteinbackpulver, 5
Äpfel (schälen und grob raspeln)
ZUBEREITUNG: Eiklar mit 1 Prise Salz fest schlagen (Küchenmaschi-
ne), Dotter mit Zucker und Vanillezucker sehr flaumig rühren, Sauer-
rahm und Öl einrühren, anschließend Vollkornmehl, Mandeln mit
Weinsteinbackpulver vermischen, mit der Schneerute einrühren und
zum Schluss ebenfalls mit der Schneerute den festen Schnee gut ein-
heben. Auf ein mit Backtrennpapier belegtes Backblech streichen und
mit geraspelten Äpfeln belegen. Im Vorgeheizten Backrohr bei 190
Grad Heißluft ca.15 Minuten backen.

REZEPT: KAROTTENAUFSTRICH

ZUTATEN: 1 P. Topfen, 2 EL Milch, Salz nach Geschmack, 3 Karotten
(waschen, schälen, fein raspeln), 1/3 Stange Lauch (waschen, fein
würfelig schneiden), 2 Äpfel (waschen, schälen und raspeln), Karot-
tenscheiben zum Garnieren
ZUBEREITUNG: Sämtliche Zutaten vermengen, in kleine Glasschüsseln
füllen und mit Karottenscheiben garnieren.

REZEPT: KAROTTENAUFSTRICH

ZUTATEN UND ZUBEREITUNG: 1 Glaskrug mit Wasser füllen und 2-3
gewaschene Äpfel, die in Spalten geschnitten und vom Kerngehäuse
befreit wurde, auffüllen. Eine halbe Stunde stehen lassen und dann
auf den Tag verteilt trinken.

KAROTTEN

Karotten sind seit jeher als Stärkung der Augen bekannt. Aber erst in den
letzten Jahren wurde wissenschaftlich erkannt, dass nicht nur das Sehver-
mögen durch die Karotte unterstützt werden kann, sondern auch der Cho-
lesterinspiegel sowie das Herzinfarktrisiko können mit der Karotte positiv
verändert werden.

Karotten in Kombination mit Topfen sind bestens für die gesunde Schuljau-
se geeignet!

Besonders gefährlich für den menschlichen Körper sind die freien Radikale.
Wer zuviel frittiertes Essen konsumiert, führt durch das so hoch erhitzte Öl
freie Radikale zu sich. Die Karotten stehen als Namensgeber des Karotin,
das der Karotte den orangen Farbton verleiht. Dieses Karotin bekämpft die
freien Radikale und unterstützt die Gesundheit.

Haltungsschwächen können bereits im Kindes- und Jugendalter
auftreten. Kinder haben bis zum 10. Lebensjahr einen gesunden
Bewegungsdrang, der aber bereits ab Schuleintritt durch vermehr-
tes Sitzen in den Hintergrund gerät. Mit jedem Schuljahr steigt die
Dauer dieser monotonen Sitzhaltung, da den Kindern vermittelt
wird, dass sie sich durch ruhiges Sitzen besser konzentrieren, ler-
nen und zuhören können. Schulmöbel sollten den individuellen
Körpermaßen der Kinder angepasst sein und unterschiedliche
Sitzpositionen zulassen, um Fehlbelastungen der Wirbelsäule zu
vermeiden und eine normale körperliche Entwicklung zu ermögli-
chen. Dies kann auch durch Hilfsmittel, wie Sitzkeile (stabil) und
Ballsitzkissen (labil) unterstützt werden. Zwei Studentinnen der
FH St. Pölten aus dem Studiengang Physiotherapie haben es sich
im Rahmen ihrer Bachelorarbeit zur Aufgabe gemacht, die Hal-
tung von SchülerInnen der VS Franz Jonas und der VS Otto Glö-
ckel zu untersuchen und in Zusammenarbeit mit den zuständigen
LehrerInnen Ballsitzkissen und Keilkissen an die SchülerInnen
verteilt, welche während des Unterrichtes zum Sitzen verwendet
wurden. Die Haltung wurde mittels 3D Haltungsanalysesystems
aufgenommen und mit Hilfe einer Analysesoftware ausgewertet.
Die Laufzeit des Projektes, welches in Zusammenarbeit mit dem
Institut für Gesundheitswissenschaften durchgeführt wurde, be-
trug 13 Wochen (September bis Dezember 2010). Nach Abschluss
wird die Datenauswertung durchgeführt, um einen Effekt der ver-
schiedenen Sitzunterlagen wissenschaftlich zu belegen.

Ein interessanter Beitrag von Romana Bichler, FH-Do-

zentin Studiengang Physiotherapie am Institut für Ge-

sundheitswissenschaften der FH St. Pölten, befasst sich

mit einem brisanten Gesundheitsthema rund um Kinder.

AKTIVES SITZEN IN

DER VOLKSSCHULE

Neben den großartigen sportlichen Erfolgen konnten die Organisatoren der „5. Nati-
onalen Sommerspiele von Special Olympics Österreich mit internationaler Beteili-
gung“ im Sommer 2010 in St. Pölten dank großzügiger Unterstützung von Sponso-
ren und Gönnern eine positive finanzielle Bilanz ziehen. Der „Verein betreutes Woh-
nen“ und die Tagesheimstätte St. Pölten kamen so in den Genuss von jeweils
12.500,-- für diese „Menschen mit besonderen Bedürfnissen“ in ihren Einrichtun-
gen.
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Semesterferien-Intensivkurs

7. – 11. Februar 2011

Nachhilfe.
Jedes Alter. Alle Fächer.

0 – 24 Uhr: 02742 – 21 444
www.lernquadrat.at

Start ins 2. Semester!
Mag. Karin Kucera vom LernQuadrat hat Tipps für gute Noten!

Laura hat das erste Semester in
der neuen Schule unterschätzt.
Viele neue Lehrer und Gegen-
stände. In einem Fach tut sie
sich ganz besonders schwer.
„Für Laura ist es wichtig, jetzt
keine Zeit zu verlieren. Das heißt,
alle Unterlagen zusammen su-
chen, Fehlendes nachschreiben,
Klassenkollegen fragen und ein
Gespräch mit dem Professor su-
chen“, meint Mag. Karin Kucera
vom LernQuadrat St. Pölten.
Wer ein Semester nachzulernen
hat, braucht Überblick über den
bisherigen Stoff und einen Zeit-
plan. Am besten ist es, pro Tag 3
kleine Einheiten zu 30 Minuten
zu lernen und dazwischen 5 Mi-
nuten Pause einzulegen. Mit Unterstützung einer erfahrenen Lehr-
kraft gelingt das Lernen noch besser. In den Semesterferien von
07.-11.02.2011 gibt’s wieder Intensivkurse im LernQuadrat - für ei-
nen guten Start ins 2. Semester!

LernQuadrat St. Pölten
Jedes Alter. Alle Fächer.
Julius-Raab-Promenade 2/B1, 3100 St. Pölten
0 - 24 Uhr: � 02742 - 21 444
e-mail: st.poelten@lernquadrat.at
www.lernquadrat.at - LernQuadrat 50 x in Österreich. Werbung

Mag. Karin Kucera, Inhaberin.

Die Turnusdienste sind unter www.tier-
arztnotdienst.info zu finden – telefonische
Voranmeldung unbedingt erforderlich!

� 05. u. 06. Februar 2011: Dr. Horst Wag-
ner, Stattersdorfer Hauptstraße 150,
� 0664/4332729

� 12. u. 13. Februar 2011: Mag. Peter Bau-
er, August Novy Straße 23,
� 0664/3217893

TIERÄRZTENOTDIENST

� 19. u. 20. Februar 2011: Mag. Andreas
Fuchs, Roul Asslan Gasse 3,
� 0664/3828172

� 26. u. 27. Februar 2011: Mag. Thomas
Krehorn Jr., Fesslerstraße 34,
� 0650/5734662

� 05. u. 06. Februar 2011: Dr. Horst Wag-
ner, Stattersdorfer Hauptstraße 150,
� 0664/4332729
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SOMA WIRD UMGEBAUT

Der notwendige Umbau des SOMA St. Pölten schreitet

zügig voran, doch möglich gemacht wird er nur durch

großzügige Spenden verschiedener Institutionen und

Privatpersonen. Kurz vor Weihnachten bedankten sich

die Verantwortlichen bei den Unterstützern des Projek-

tes. Auch Sie können das Projekt mit der Spende eines

Bausteins unterstützen! Infos unter: www.somanoe.at

Die SOMA-Unterstützer Kaplan Mag. Herbert Reisinger,

HR Dr. Ernst Wegscheider, LAbg. Dr. Martin Micha-

litsch, GDir. Mag. Wolfgang Just und Prälat Johannes

Oppolzer, machten sich ein Bild davon, was man bei

Soma um € 10,-- im Einkaufswagerl hat!

Bei schweren Verläufen kann auch das Ge-
hirngewebe betroffen sein (Meningomyeli-
tis), was zu neurologischen Dauerschäden
(Lähmungen) und selten auch zum Tod
führen kann. Die Erkrankung kann nur
symptomatisch behandelt werden - eine
Therapie mit Antibiotika ist nicht zielfüh-
rend, da es sich nicht um eine bakterielle
Infektion handelt.

Nur die Impfung bietet einen sicheren
Schutz gegen diese Krankheit!

IMPFSCHEMA
Grundimmunisierung :
1.Teilimpfung
2.Teilimpfung (2-4 Wochen nach
1. Impfung)
3.Teilimpfung (9-12 Monate nach
2. Impfung)
Erste Auffrischung nach 3 Jahren, alle wei-
teren Auffrischungen nach 5 Jahren.

Ab 60 Jahre sind wieder Auffrischungen in
3-jährigen Abständen vorgesehen.
Für Kinder und Jugendliche (von 1-16 Jah-
re) steht ein spezieller abgeschwächter Ju-
nior-Impfstoff zur Verfügung (bei entspre-
chender Risikoabschätzung und je nach
Allgemeinzustand können auch schon
Säuglinge ab dem 6. Lebensmonat geimpft
werden).
Die Impfung wird im Gesundheitsamt der
Stadt St. Pölten, aber auch von den nieder-
gelassenen Ärzten durchgeführt. Die Impf-
stoffe sind im Gesundheitsamt vorrätig
und müssen nicht mitgebracht werden.
Personen, die im Gesundheitsamt bereits
die 2. oder 3.Teilimpfung oder eine FSME-

Die FSME (FrühSommerMeningoEncephalitis) ist eine durch Zecken übertragene Viruserkrankung des Zentralner-

vensystems. Nach einer Inkubationszeit von 7-10 Tagen kommt es zu grippeähnlichen Krankheitserscheinungen,

dann zu einem 4-5tägigen fieberfreien Intervall und anschließend wieder zu Fieberanstieg mit Gehirnhautentzün-

dung, heftigen Kopfschmerzen und Nackensteifigkeit.

SCHÜTZE DICH VOR FSME !

Auffrischung erhalten haben, werden ter-
mingerecht zu den entsprechenden Nach-
folgeiimpfungen eingeladen. Beachten Sie,
dass zu kurze Impfabstände verstärkte
Impfreaktionen hervorrufen können!

Geimpft wird von 14. Februar bis 28. Juli
2011 (ausgenommen an den Feiertagen),
und zwar: jeden Montag und Donnerstag
von 11.30 -12.00 Uhr.
ABENDTERMINE jeweils an folgenden
Dienstagen von 17.00 - 18.00 Uhr: 5. Ap-
ril 2011, 3. Mai 2011, 7. Juni 2011, 5. Juli
2011 im Gesundheitsamt, 3100 St. Pöl-
ten, Heßstraße 6 . 
 
WICHTIG
Für Kinder bis 16 Jahre steht der Impfstoff
FSME-Immun 0,25 ml Junior zur Verfü-
gung - die Kosten betragen É 21,50.
Personen ab 16 Jahre werden mit dem
Impfstoff FSME-Immun 0,5 ml geimpft -
die Kosten betragen É 26,--.
Von den zuständigen Krankenversiche-
rungsträgern werden zwischen É 2,-- und É
16,-- vergütet.
Bitte nehmen Sie zur Impfung Ihren Impf-
ausweis mit.

ACHTUNG!
Betrifft nur Versicherte und deren Angehö-
rige der NÖ. Gebietskrankenkasse:
Nehmen Sie zur Impfung Ihre Sozialversi-
cherungsnummer unbedingt mit, dann
kann der Kostenersatz von É 3,63 sofort bei
der Impfung abgezogen werden.
Sollten Reaktionen nach der Impfung auf-
treten, wenden Sie sich bitte umgehend an

unsere Impfärzte. Für Auskünfte stehen
die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes un-
ter der �  02742/333-2517 zur Verfügung.

Bereits seit 1994 wird eine Erholungsaktion
für Kinder aus der Republik Belarus (Weiß-
russland) durchgeführt. Nach der Katastro-
phe von Tschernobyl (1986) gingen 75%
der Emissionen auf Belarus nieder. Heute
25 Jahre danach werden die Langzeitfolgen
mehr und mehr sichtbar, die Krebserkran-
kungen steigen drastisch an, an einer
Schwächung des Immunsystems leiden
praktisch alle Kinder. Laut einer internatio-
nalen Ärztestudie bedeutet ein Erholungs-
aufenthalt in unbelasteter Umgebung, bei
gesunder Ernährung für die Kinder die
Möglichkeit, ihren Körper zu einem großen
Teil von Radionukliden zu befreien und ge-
stärkt an Körper und Seele wieder in die
Heimat zurück zu kehren.
Für den Sommer 2011 werden Gastfami-
lien gesucht die Kinder aus Belarus für drei
Wochen aufnehmen möchten. Für Spon-
soren, die sich an den Kosten für einen
Aufenthalt eines Kindes beteiligen, sind al-
le Beteiligten sehr dankbar.
Alle Infos erhalten Sie bei Maria Hetzer
unter der Nummer � 0676/9604275,
E-Mail: maria.hetzer@gmx.at oder
www.belarus-kinder.net

GASTFAMILIEN

GESUCHT!



VERORDNUNGEN

KENNZEICHNUNG UND

REGISTRIERUNG VON PFERDEN

Die EU-weit gültige Verordnung (EG) der
Kommission Nr. 504/2008 zur Identifi-
zierung von Equiden, sowie die österrei-
chische Tierkennzeichnungs- u. Regist-
rierungsverordnung 2009, BGBl. II Nr.
291/2009 enthalten Vorschriften über
die Kennzeichnung und Registrierung
von Pferden und Pferdeartigen sowie
über die Pferdepässe:
1) Jede Pferdehaltung (nicht jedes
Pferd) ist bis spätestens 1 Monat nach
Aufnahme der Haltung bei der zuständi-
gen Bezirksverwaltungsbehörde (Magis-
trat) zu melden. Diese Meldepflicht be-
trifft jeden Halter von Pferden oder Pfer-
deartigen - egal ob privat, vereinsmäßig
oder gewerblich.
2) Für jedes Pferd muss ein Pferdepass
vorhanden sein: Es gibt keine Ausnah-
men für private Haltungen und Gnaden-
brotpferde! Eine Neuerung stellt die
Chippflicht bei Ausstellung des Pferde-
passes ab dem 1. Juli 2009 dar.
Wer mit einem Pferd unterwegs ist (ge-
fahren, transportiert, Ausritte über drei
Stunden) muss einen Pferdepass mit-
führen. Lediglich Notfälle bilden eine
Ausnahme. Bei Verbringung, Verkauf
oder Schlachtung muss ein Pferdepass vorhanden sein. Nach dem Tod des Pfer-
des muss der Pferdepass innerhalb von 7 Tagen mit der Bestätigung der Tierkör-
perbeseitigungsanstalt bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde (Magistrat)
zur Entwertung abgeben werden.
Die tierschutzgerechte Tötung darf nur durch einen Tierarzt erfolgen, sofern das
Tier nicht zur Lebensmittelgewinnung in einem Schlachthof bestimmt ist.

Ausstellung des Pferdepasses:
1.) Ansuchen um Zusendung des Eintragungsformulars bei der ausstellenden
Stelle
2.) Ausfüllen des Antrages durch den Besitzer
3.) Eintragung des Nationale (graphische und schriftliche Darstellung) in das An-
tragsformular
durch den Tierarzt (und eventuell Implantation eines Chip)
4.) Rücksendung an die ausstellende Stelle

Ausstellende Stellen, wahlweise:
� Bundesfachverband für Reiten und Fahren: 1110 Wien, Geiselbergstr. 26-32
   �  01/7499261
� NÖ Tiergesundheitsdienst: 3130 Herzogenburg, Schillerring 13
   �  02782/84109 DW 15
� Verband NÖ Pferdezüchter 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64
   �  02742/259-3101

Chippflicht:
� Bis 30.6.09 geborene Pferde die bereits einen Pferdepass haben, müssen nicht
gechipt werden.
� Bis 30.6.09 geborene Pferde , die keinen Pferdepass haben müssen bei dessen
Ausstellung gechipt werden.
� Für ab 1.7.09 geborene Pferde muss innerhalb von 6 Monaten nach der Geburt
ein Pferdepass ausgestellt werden, sie sind mit Chip zu kennzeichnen.
Als alternative Kennzeichnung gilt ein Heißbrand eines zugelassenen Zuchtverban-
des.

Für Auskünfte steht der Magistrat St. Pölten, Veterinärverwaltung
�  02742/366411 zur Verfügung.

VERORDNUNG TAXISTANDPLATZ
Gem. § 96 Abs 4 StVO wird im eigenen Wirkungsbereich verordnet:
An der Nordseite der Propst Führer-Straße wird vom Beginn der nordseitigen
Parkbucht im östlichen Kreuzungsbereich mit der Kerensstraße auf ein Länge von
10 m das Halten und Parken von 05.00 Uhr bis 22.00 Uhr ausgenommen Taxi ver-
boten. Das an der Westseite der Kerensstraße nächst der Kreuzung mit der Propst
Führer-Straße eingerichtete Halte- und Parkverbot ausgenommen Taxi wird aufge-
hoben.

VERORDNUNG FLÄCHENWIDMUNGSPLAN
§ 1: Gemäß den Bestimmungen des § 22 Abs. 1 NÖ. Raumordnungsgesetz 1976,
LGBl. 8000-23, wird der Flächenwidmungsplan in der Katastralgemeinde Potten-
brunn geändert.
§ 2: In der hierzu gehörenden Plandarstellung Nr. 04/25/13-70-09 sind die Ände-
rungen in roter Signatur dargestellt.
§ 3: Die Plandarstellung, welche mit dem Hinweis auf diese Verordnung versehen
ist, liegt im Magistrat der Landeshauptstadt St. Pölten, Zimmer Nr. 210, während
der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.
§ 4: Die NÖ. Landesregierung hat diese Verordnung gemäß § 21 Abs. 11 und 14
i.V.m. § 22 Abs. 4 des NÖ. Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl.8000-23, mit Be-
scheid vom 14. Dezember 2010, RU 1-R-588/133-2010, genehmigt.
§ 5: Diese Verordnung tritt gemäß § 50 Abs. 1 des NÖ. Stadtrechtsorganisations-
gesetzes 1999, LGBl. 1026-3, am 11. Jänner 2011 in Kraft.

ANHEBUNG DER MINDESTSTANDARDS DER
BEDARFSORIENTIERTEN MINDESTSICHERUNG
Die für die Bemessung von laufenden Unterstützungen anzuwendenden Mindest-
standards in der Sozialhilfe (Bedarfsorientierte Mindestsicherung) wurden durch
die NÖ. Landesregierung für das Jahr 2011, wirksam ab 1.1.2011, in der gleichen
Höhe wie der ASVG-Richtsatz angehoben.
Die Leistungen der MindestsicherungsempfängerInnen wurden durch die städti-
sche Sozialhilfe auf Basis dieser neuen Richtsätze berechnet und die erhöhten
monatlichen Unterstützungsleistungen werden ab Jänner 2011 angewiesen.
Seitens der städt. Sozialhilfe erhalten ca. 450 Personen eine laufende Unterstüt-
zung. Nachstehend die wichtigsten Richtsätze (inklusive Wohnanteil) wie sie ab
1.1.2011 anzuwenden sind:

1. Alleinstehende/Alleinerziehende  € 752,94

2. Haushalts- oder Wohngemeinschaft (Erwachsener)  € 564,71

3. Minderjährige Haushaltsangehörige € 173,18

FRANZÖSISCH-SPRACHKURS

Das Centre Culturel Francais de St. Pölten (Französisches Kulturzentrum St.

Pölten) beginnt am 14. Februar 2011 in Zusammenarbeit mit der Kulturver-

waltung der Stadt sein Sommersemester (Februar bis Juni 2011). Das Kurs-

programm umfasst:

Kurs A: Anfänger (Fortsetzung des 1. Semesters), Dienstag, 17 bis 18.30 Uhr.

Kurs B: Mäßig Fortgeschrittene, Mittwoch, 17 bis 18.30 Uhr.

Kurs C: Audiovisueller Kurs, Donnerstag, 17 bis 18.30 Uhr.

Kurs D: Konversation und Lektüre, Montag, 17.30 bis 19.00 Uhr.

Französisch für Kinder: Montag, 14 bis 15.30 Uhr. Ort: Linzerstraße 11-12

Kursgebühr pro Semester: A - D jeweils 120 Euro, StudentInnen und Präsenz-

diener 100 Euro, Französisch für Kinder 120 Euro.

Anmeldungen und Auskünfte an den Kursabenden oder unter

� 0664/4337481. Nachmeldungen können auch nach Kursbeginn vorge-

nommen werden!
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RAT & TAT

APOTHEKENDIENST:

Februar: 01. Apotheke Süd u. Sofien Apotheke, 02. Rosen Apotheke,
03. Christophorus Apotheke, 04. Apotheke Traisenpark u. St.Georg-
Apotheke, 05. Center Apotheke , 06. Apotheke zum Goldenen Löwen,
07. Alte Spora Apotheke, 08. Panther Apotheke, 09. Hippolyt Apothe-
ke, 10. Herz Jesu Apotheke, 11. Süd u. Sofien, 12. Rosen, 13. Chris-
tophorus, 14. Traisenpark und St.Georg, 15. Center, 16. Zum Golde-
nen Löwen, 17. Alte Spora, 18. Panther, 19. Hippolyt, 20. Herz Jesu,
21. Apotheke Süd u. Sofien, 22. Rosen, 23. Christophorus, 24. Trai-
senpark und St.Georg, 25. Center, 26. Zum Goldenen Löwen, 27. Alte
Spora; 28. Panther; März: 01. Hippolyt; 02. Herz Jesu; 03.  Süd u.
Sofien, 04. Rosen, 05. Christophorus, 06. Traisenpark und St.Georg.

Adressen und Telefonnummern der Apotheken:

Alte Spora Apotheke: Wiener Str. 14, Tel. 353 103 Apotheke Süd:
Landsbergerstr., Tel. 9 743 19 Traisenpark Apotheke: A.-Schärf- Str.
5, Tel. 34 83 00 Center Apotheke: Daniel-Gran-Str., Tel. 219 39 Chris-
tophorus Apotheke: Unterwagramer Str. 34, Tel. 25 43 33 Apotheke
zum Goldenen Löwen: Wiener Str., Tel. 35 31 27 Herz Jesu Apotheke:
Kremser Gasse 37, Tel. 35 31 72 Hippolyt Apotheke: Kremser Land-
str., Tel. 36 27 21 Panther Apotheke: Josefstr. 37, Tel. 720 59 Rosen:
Schuhmeierstraße 5, Tel. 88 12 10 Sofien Apotheke, Pottenbrunner
Hauptstraße 65-67, Tel. 42500 St. Georg Apotheke: St. Georgener
Hauptstr. 117, Tel. 88 51 47

ÄRZTE-NOTDIENST
Den jeweils diensthabenden Arzt erreicht man unter der Ärztenot-
dienstnummer 141 oder bei der jeweiligen Rettungs- bzw. Samariter-
bund-Dienststelle, Tel. 303.

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST siehe auch: www.noezz.at

Dr. Großauer Gertrud, Waldgasse 4, 3454
Sitzenberg-Reidling � 02276/72137

Dr. Linthaler Ulrike, Mariazeller Straße 62,
3160 Traisen, � 02762/62190

Dr. Mayer Erich, Kremser Landstraße 34,
3100 St. Pölten, � 02742/365985

Dr. Schedai Wolfgang, Neugebäudeplatz
8, 3100 St. Pölten, � 02742/258050

DDr. Mirkovic Nenad, Postgasse 1,
3124 Oberwölbling, � 02786/77128

Dr. Krumböck Christina, Kremser Gasse
1, 3100 St. Pölten, � 02742/352862

05. u. 06. Februar:

12. u. 13. Februar:

19. u. 20. Februar:

26. u. 27. Februar:

05. u. 06. März:
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Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100 km: 4,4–6,9. 

CO2-Emission in g/km:  114–164. Symbolfoto.

Das Prinzip Vorsprung: 

Mehr Technik. Mehr Komfort.

Die limitierte Audi Comfort Edition macht nicht nur die Modelle A3, 

A4 und A6 noch komfortabler, sondern auch den Einstieg in die 

Premium-Klasse. Dank mehr exklusiver Ausstattung und deutlichem 

Preisvorteil. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Audi Comfort Edition

3100 St. Pölten, Breiteneckergasse 2
Telefon 02742/855
www.porschestpoelten.at

offi ce@pfl eger-reisen.at www.pfl eger-reisen.at

Dolce Vita am 
Gardasee
26. – 29.4.‘11

ab € 335,-

All Inclusive 
am Comer See
15. – 18.5.‘11

ab € 299,-

Märchenhaftes
Venedig
2. – 5.6.‘11

ab € 345,-

Weitere traumhafte 
Angebote im 
neuen Katalog!
Jetzt anfordern: 

3

Porschestraße 31, 3100 St. Pölten
T: 02742 / 88 11 100

Brunngasse 20, 3100 St. Pölten
T: 02742 / 35 33 92
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� Bürgermeister Mag. Matthias Stadler, SPÖ
jeden Mittwoch, 9.00-11.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Bürgermeisterzimmer
Termin nach Vereinbarung unter � 02742 333-1003 oder -1004

� Vizebürgermeisterin Susanne Kysela, SPÖ
Personal, Sicherheit, Öffentlichkeitsarbeit, Feuerwehren
jeden Donnerstag, 8.00-9.30 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 104

� Vizebürgermeister Ing. Johannes Sassmann, ÖVP
jeden Donnerstag, 8.00-9.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 118
jeden ersten und dritten Montag im Monat, 16.00-17.00 Uhr
Büro der ÖVP Stadtparteileitung, Völklplatz 2
nach telefonischer Vereinbarung unter �  02742 333-1002

� Stadträtin Silvia Buschenreiter
nach telefonischer Vereinbarung unter � 0676 5109313

� Stadtrat Dietmar Fenz
Soziales, Gesundheit, Familie, Integration
jeden Donnerstag, 14.00-15.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

� Stadtrat Martin Fuhs, SPÖ
Sport, Zivilschutz
jeden Mittwoch, 15.00-16.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

� Stadtrat Ing. Franz Gunacker, SPÖ
Verkehrsangelegenheiten
jeden Dienstag, 15.00-16.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

SPRECHSTUNDEN DER POLITIKER

Bürgermeister, Vizebürgermeister sowie Stadträte halten regelmäßig Sprechstunden ab.

� Stadträtin Mag. Renate Gamsjäger, SPÖ
Bau- und Immobilienwesen
jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat, 15.00-16.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

Stadtteilsprechstunde Wagram
jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat,
15.00-16.00 Uhr finden Sprechstunden im Kulturhaus
Wagram statt.

� Stadträtin Mag. Ingrid Heihs, SPÖ
Finanzen, Wirtschaft, Tourismus
jeden Mittwoch, 13.00-14.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

� Stadtrat Alfred Neuhauser, ÖVP
jeden ersten und dritten Montag im Monat, 15.00-16.00 Uhr
Büro der ÖVP Stadtparteileitung, Völklplatz 2
nach telefonischer Vereinbarung unter � 02742 353112

� Stadtrat Ing. Wolfgang Nowak, SPÖ
Umwelt
jeden ersten und dritten Montag im Monat, 8.00-9.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

� Stadtrat Mag. Johann Rankl, SPÖ
Städtische Unternehmungen
jeden Dienstag von 14.00-15.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 116

� Stadtrat Mag. Bernhard Wurzer
jeden Dienstag, 09.00-10.00 Uhr
Rathaus, 1.Stock, Zimmer 118
nach telefonischer Vereinbarung unter � 02742 333-1002
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Die nächste Gemeinderatssitzung: Montag, 28. Februar 2011

Wann haben Sie den Ordner mit bestehen-
den Polizzen zum letzten Mal gesichtet?

Wir machen das gerne 
und unverbindlich für Sie!

Gally Versicherungsmakler OG

Wir denken Ihre S ICHERSICHERheit neu

Rufen Sie uns an unter:
Tel: 02742/310 130 DW 16   

Besuchen Sie uns:
am Schulring 14 in 3100 St. Pölten

Gally Versicherungsmakler OG

Verbessern Sie Ihr Preis-
Leistungsverhältnis.

Ihr Leben entwickelt sich weiter.
Und Ihre Versicherungen?
Beschleicht Sie bisweilen das
Gefühl, dass Ihre bisherige Versi-
cherungsleistung insgesamt auch
für weniger Geld zu haben wäre?
Damit werden Sie kaum falsch
liegen. Nicht nur im Kfz-Bereich
bringt genaues Hinsehen und
Vergleichen bare Ersparnisse.

Wenn das Leben voranschreitet,
können Polizzen nicht stehen
bleiben. Was gestern Priorität
hatte, muss heute nicht mehr das
Wichtigste sein. Was gestern
günstig war, kann heute teuer
sein. Bringen Sie uns Ihren Poliz-
zenordner kurzerhand vorbei. Po-
lizze für Polizze vergleichen wir Deckungsleistungen inklusive des
„Kleingedruckten“ mit dem Besten, was der Markt heute hergibt.

Am Ende steht für Sie fast immer die gleiche Sicherheit für weniger

Geld. Oder mehr Sicherheit für das gleiche Geld. 

Rufen Sie uns einfach an unter der Telefonnummer
� 02742/310130 DW16 oder kommen Sie zu uns ins Büro am
Schulring 14, 3100 St. Pölten. Unsere Beratung ist für Sie kostenlos

und unverbindlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Werbung

Sonja Gally

Gally Versicherungsmakler OG



STANDESAMT

WIR GRATULIEREN: Jänner 2011: 90.Geburtstag: 01.: Linko Katharina; 05.: Rössler Maria; 12.:
Furchheim Maria; 14.: Hörmann Franziska; 20.: Kardinal Elisabeth; Weinzettel Antonia; 24.: Schweighofer
Hilda; 25.: Rogner Margarete; Peschl Karl; 29.: Wallenböck Josefa; 100. Geburtstag: 14.: Novosad
Franziska; Goldene Hochzeit: 14.: Grünsteidl Hubert u. Waltraud; Aigelsreiter Erich u. Edith; 20.: Nolz
Amandus u. Franziska; 21.: Jägersberger Rudolf u. Barbara; Schöndorfer Kurt u. Josefa; Jägersberger Ing.
Ernst u. Renate; 30.: Götzinger Johann u. Ilse; Diamantene Hochzeit: 13.: Kerschner Karl u. Edith; 27.:
Hausmann Erwin u. Elfriede;

EHESCHLIESSUNGEN: Jänner 2011: 14.: Wildeis Wilhem u. Mohr Wera;

GEBURTEN: Dezember 2010: 05.: Pjetri David; 17.: Lintner Hildegard; Mudrak Timon; 19.: Hinterstei-
ner Clemens; 20.: Danner Tobias; Borzaeva Mansur; 22.: Hasecic Nejra; 22.: Louati Yomna; 23.: Sukapan
Ömer; Gashi Erion; 24.: Dželeši Anisa; Otter Klemens; 25.: Hasanovic Emina; 27.: Schaffer Lilly; Marek
Anna Christine; 31.: Yildirim Rabiya; Jänner 2011: 02.: Kelz Vivian-Fay; 07.: Schicklgruber Marc; Maier
Samantha; 10.: Murhammer Andreas; Kühnl Emma u. Marie; 11.: Asuyev Maryam;Kaplan Beren;

STERBEFÄLLE: Dezember 2010: 17.: Herynek Anton 1924; 18.: Herndl Friedrich 1925; 19.: Ramler
Rudolf 1918; 20.: Peichl Anna 1928; Graber Vera 1923; Unfried Hermine 1936; 21.: Brand Maria 1923;
Schneider Leopoldine 1927; Ing. Hengl Gerhard 1940; 22.: Summerer Franz 1960; Sulzenauer Herwig
1926; 23.: Schmalzl Otto 1948; Pieringer Ernst 1932; 24.: Zickbauer Maria; Nürnberger Friederike 1926;
Haumer Elfriede 1940; Schnitzer Melanie 1910; Feigl Franz 1956; 25.: Schuster Aloisia 1940; 26.: Cepera
Cäcilia 1951; Kuntschik Gabriele 1912; Delivuk Alois 1927; 27.: Feilinger Karolina 1923; 29.: Itzenthaler
Ilona 1926; Jänner 2011: 04.: Leopold Hans 1939; Kasik Thomas 1966; 06.: Offner Cäzilia 1920; 07.:
Chwatal Elisabeth 1927; 09.: Tanzer Anna 1924; Siedl Ernestine 1927; Halmetschlager Ludwig 1928; 10.:
Gruber Rudolf 1927; 14.: Artner Veronika 1925; Strohmyer Rudolf 1926;

WIR TRAUERN UM ROBERT HERFERT

PROF. ROBERT HERFERT

Am 18. Jänner 2011 verstarb im 85. Lebensjahr Prof.
Robert Herfert, akad. Maler und Bildhauer. Geboren
am 24. August 1926 in St. Pölten absolvierte er zwi-
schen 1946 und 1948 die Akademie der Bildenden
Künste in Wien und wirkte seit 1955 als freischaffen-
der Künstler. Mehr als drei Dutzend Kirchenräume
wurden von seiner Handschrift geprägt, eine Vielzahl
von Sgraffiti, Mosaiken, Keramiken, Glasfenstern und
Plastiken finden sich an öffentlichen und privaten Ge-
bäuden. Man kennt Herfert aber auch als Maler und
Grafiker, der sein Werk immer wieder in Ausstellung in
ganz Europa der Öffentlichkeit präsentierte.
Seine künstlerische Arbeit ist seit ihren Anfängen eng
mit seiner Heimatstadt St. Pölten verbunden - erwäh-
nenswert sind etwa die Brückengestaltungen an der
Nordbrücke, der Traisenbrücke oder der Radlbrunner-
Brücke. Auch sakrale Werke finden sich z.B. in den
beiden Kolpinghauskapellen, der Kirche Maria Lourdes
oder der Kirche Johannes Kapistran.
In Dank und Anerkennung für sein künstlerisches Le-
benswerk hat die Landeshauptstadt St. Pölten Prof.
Robert Herfert 2004 den Prandtauer-Preis für heraus-
ragende künstlerische Leistungen verliehen.

MENSCHEN IM FEBRUARTELEFONNUMMERN

VON A BIS Z

Vorwahl St.Pölten: 02742
Aktiv-Kreativ-Haus für Kinder 0664/6100083
Anlagenreferat 333-2100
Aquacity / Bäderverwaltung 352661
ARBÖ 123
Ärztenotdienst 141
Ballettschule 230000
Bau- und Feuerpolizei 333-3101
Bestattung (rund um die Uhr) 333-4500
Bezirksschulrat 333-2670
Bürgermeister-Sekretariat 333-1004
Bürgerservice St.Pölten 333-3000
Büro V Gmbh 0664/6100065
Fernheizwerk (rund um die Uhr) 333-4101
Feuerwehr 122
Friedhofsverwaltung 333-4601
Fundbüro 333-3020
Gasnotruf 128
Gemeindesteuern und
Buchhaltung 333-2301
Gesundheitsamt 333-2516
Gewerbe- und
Veranstaltungsanmeldungen 333-2120
Jugendhilfe 333-2531
Kanaldienst 366511
Landesklinikum 300-0
Liegenschaften 333-2900
Meldezettel 333-2072
Mülltelefon 333-4444
Musikschule 333-2681
ÖAMTC 120
Pass & Personalausweis 333-2080
Polizei 133
Redaktion St. Pölten konkret 333-2812
Rettung 144
Rotes Kreuz 059144-73000
Samariterbund 303
Schulverwaltung 333-2660
Seniorenwohnheim Stadtwald 73182
Sozialhilfe 333-2550
Spielbus 0664/6100083
Staatsbürgerschaftsnachweis 333-2073
Stadtbücherei 333-2690
Stadtmuseum 333-2643
Stadtwerke 333-4001
Standesamt 333-2021
Strom / Gas / EVN 800
Störungstel. EVN 74 530
Tierheim 0664/98 12 770
Tourismus-lnformation 353354
Umweltschutz & Markt 333-3301
Verkehrsangelegenheiten 333-2141
Verwaltungsstraffragen 333-2150
Verkehrs- und Strafamt 333-2141
Veterinärverwaltung 366411
Volkshochschule 72146
Wasserwerke (rund um die Uhr) 333-4301
Wirtschaftshof 333-3601
Wohnungen 333-5116
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Am 13. Jänner 2011 feierten
Edith und Karl Kerschner das
Fest der Diamanten Hochzeit.
Bürgermeister Mag. Matthias
Stadler gratulierte zu diesem
schönen Jubiläum und über-
brachte die Ehrengaben der
Stadt und vom Land.
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Dieses Projekt wurde aus Mitteln des Europäischen
Fonds für Regionale Entwicklung und des NÖ
Wirtschafts- und Tourismusfonds unterstützt.

Wochentagsangebote, ausgenommen Ferien:
Tageskarte + Skiausrüstung € 29,90
Tageskarte + Essen
(Terzerhaus, Bäreneck, GH Grabner) € 29,90
SeniorInnen fahren von Montag–Freitag um € 19,50
Alle Damen fahren jeden Mittwoch um € 19,50

Juniorʼs-Weekend:
Jugendliche (Jg. 1992–1995) zahlen € 18,00
Kinder (Jg. 1996–2004) zahlen € 11,50
Ausweispflicht!
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Die Gemeindealpe, der
Schnee-Spaß-Berg inmitten
des Mariazeller Landes gelegen,
bietet Schivergnügen bis ins
Tal – von der Bergstation
in 1.626 m Höhe ausgehend
bis zur Talstation in 800 m
verwöhnt Sie die
Gemeindealpe
mit Schneespaß pur!

Gewinns
piel

Gewinne
n Sie

10 Tageska
rten

auf der
Gemeind

ealpe

Frage: „
Wie hoch

ist die G
emeinde

alpe?“

1.300 m
– 1626

m oder 1.
807 m

Verlosu
ng im Februa

r. Die T
eilnehm

er

werden
von un

s schri
ftlich v

erständ
igt.

Die rich
tige An

twort b
itte an

unsere
E-Mail-Adr

esse

office@
gemeindea

lpe.at s
chicke

n.

Der Re
chtswe

g ist aus
geschl

ossen,

keine B
arablös

e möglich.

Skiverleih bei der Talstation täglich geöffnet!




